STADT MEERBUSCH

Drucksache: FB5/0958/2019

Beschlussvorlage -6ffentlich- vorm 16. Mai 2019

Gremium Sitzungstermin

Bau- und Umweltausschuss 04.06.2019

Erstmalige Herstellung der GemeindestraBe "Stichweg Necklenbroicher StraBe 77 - 81" in
Meerbusch Biiderich

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Umweltausschuss beschlieBt nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange
den Plan fur den Ausbau der GemeindestraBe Stichweg Necklenbroicher StraBBe in Meerbusch-
Biderich in der Fassung vom 9.5.2019 gem. §125 Abs. 2 BauGB.

Alternativen:

Die Ausbauplanung war im Ganzen bei den anwesenden Anliegern unstrittig. Alle Anregungen der
Anlieger konnten in die Planung aufgenommen werden. Es gibt deshalb keinen Anlass fir eine alter-
native Planung.

Sachverhalt:

Die Verwaltung hatte dem Bau- und Umweltausschuss in seiner Sitzung am 19.09.2019 die erstma-
lige Herstellung der 0.g. StraBBe vorgestellt und dem Ausschuss empfohlen, auf der Basis der vorge-
stellten Ausbauplanung eine Anliegerinformation durchzufihren (siehe hierzu Drucksache FB
5/0817/2018). Entsprechend der Beschlussfassung wurde die Anliegerinformation am 16.4.2019
durchgefihrt.

Planerische und technische Randbedingungen:

Zum Erfordernis der erstmalige Herstellung wird auf die Beratungsvorlage FB 5/0817/2018 verwie-
sen, die in Anlage 2 beigefligt ist. Aus fachlicher und wirtschaftlicher Sicht ist eine grundhafte Erster-
stellung des StraBenaufbaus unerlasslich.

Parallel zu der am 16.4.2019 durchgefiihrten Birgerinformationsveranstaltung hat die Verwaltung
eine interne Beteiligung und Abstimmung der Planung mit den betroffenen Fachbereichen und der

Feuerwehr durchgefihrt, deren Ergebnisse in die Planung eingeflossen sind.

Im Folgenden werden die in der BUrgerinformationsveranstaltung am 16.4.2019 geduBerten Win-
sche und Anmerkungen zum Ausbauentwurf aufgefthrt. Ein Protokoll der Birgerinformationsveran-
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staltung ist als Anlage 3 der Vorlage angehangt.

Bestand:

Das vordringlichste Problem vieler Anlieger in der StichstraBe Necklenbroicher StraBe 77 — 81 stellen
die unzureichende StraBenentwasserung und der schlechte Deckenbelag dar. Eine StraBenentwasse-
rung besteht im hinteren Bereich der StraBBe nicht, so dass es bei Regen zu Pfitzenbildung kommt.
Der Deckenbelag im hinteren Bereich besteht aus einem wassergebundenen Mineralgemisch, im
vorderen Bereich sind durch den fehlenden StraBenaufbau zahlreiche Schlaglécher entstanden.

Eine StraBenbeleuchtung besteht bereits.

In der Blrgerinformationsveranstaltung wurde den Anliegern eine Planung aufgezeigt, welche die
oben genannten Aspekte bertcksichtigt.

Baulicher Bestand und geplanter Ausbau:

Der schlechte Zustand des Stichwegs Necklenbroicher StraBe, welcher geschuldet ist durch den nicht
vorhandenen Aufbau (Frostschutzschicht, Tragschicht, Binderschicht), wird von den anwesenden
Anliegern bestatigt.

Es handelt sich beim Stichweg Necklenbroicher StraBe um eine BaustraBe, die mit unzahligen be-
trieblichen Unterhaltungen (Asphaltflicken) verkehrssicher gehalten wurde. Eine Verbesserung des
Zustands durch eine weitere Unterhaltung ist nicht méglich. Eine erstmalige Herstellung fand bisher
nicht statt.

Eine wirtschaftliche Unterhaltung ist nicht mehr moglich. Betriebliche UnterhaltungsmaBnahmen
nach der Frostperiode (Schlaglécher fillen) dienen alleine der Herstellung der Verkehrssicherung und
sind nicht nachhaltig, da die Wirksamkeit nur von kurzer Dauer ist. Ein Deckenlberzug ist wegen des
fehlenden Unterbaus und der fehlenden Entwasserung nicht maéglich.

Als Deckenbelag wurde Betonpflasterstein gewahlt. Dieser ist bei diesem Ausbau im Vergleich zu
einer Asphaltdeckschicht kostenneutral und bietet bei spateren Aufgrabungen die Moglichkeit einer
flickenfreien Wiederherstellung. Auch der gewahlte Belag wird von den Anliegern in der Blrgerin-
formationsveranstaltung begruft.

Um im hinteren Bereich der StraBBe zuklnftig eine StraBenentwasserung zu gewahrleisten, wird eine
Rinne langs der StraBBe vorgesehen, welche in einen StraBeneinlauf mindet. Der bereits vorhandene
Mischwasserkanal wird bis zum Sammelkanal entsprechend verlangert.

Der Baubeginn der erstmaligen Herstellung ist fir Oktober/November 2019 geplant.

Verkehrskonzept:

Auf Grund der jetzigen Situation mit den Parkern im vorderen Bereich und den beengten Verhaltnis-
sen im hinteren Bereich ist ein Ausbau als Mischflache und Tempo-30 Zone die richtige Wahl. Fir
eine Alternative zum Ausbau als verkehrsberuhigter Bereich fehlt zum einen fur geschwindigkeitsre-
duzierende Elemente der Platz und zum anderen sind in der Necklenbroicher StraBBe durch die abkni-
ckende StraBBe und die geringen Langen keine hohen Geschwindigkeiten méglich. Wéhrend der Bur-
gerinformationsveranstaltung sprachen sich die Anlieger fir die geplante Tempo-30 Zone aus.
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Nach Wunsch der Anlieger soll vor der Ausfahrt eine Sperrflachenmarkierung angebracht werden, so
dass die notwendigen Schleppkurven durch parkende PKWs nicht beparkt werden. Dies wurde im
Nachgang in der Planung bericksichtigt.

Ebenso wurde der Wunsch der Anlieger beriicksichtigt, die Zugange durch Poller zu schitzen.

Beitragsrelevante Fragen:

Die Merkmale einer erstmaligen Herstellung nach BauGB (Grunderwerb, Oberbau mit Deckschicht,
StraBenentwasserung mit Anschluss an die Kanalisation, Beleuchtung) sind mit der bestehenden
BaustraBe nicht erfillt. Da diese Merkmale nicht erfillt sind, der Stichweg , Necklenbroicher StraBe”
nur provisorisch hergestellt ist, wird die vorgestellte MaBnahme nach §§ 127 ff BauGB in Verbindung
mit der Satzung der Stadt Meerbusch Uber die Erhebung von ErschlieBungsbeitragen (EBS) abge-
rechnet. Es werden 90 % der beitragsfahigen Kosten auf die angrenzenden Grundsticke verteilt.
MaBstab ist die Grundstiicksflache und ein Zuschlag gem. EBS fur die bauliche Nutzung (Geschosse)
verteilt. Die

Beleuchtungsanlage wurde bereits vor 3 Jahren installiert.

Aufgrund der Kostenkalkulation fir den Ausbau zuztglich der Kosten fur den Grunderwerb ergeben
sich folgende Beitragssatze pro m? Grundstucksflache:

I-Geschossig 16 — 17 €
I-Geschossig 20 — 21 €

Mit der Abrechnung der MaBnahme ist, bei einem Baubeginn in diesem Jahr, friihestens 2022 zu
rechnen. Es wurde den Eigentimern angeboten, nach Ende der Veranstaltung Fragen zur Hohe des
Beitrages pro Grundstiick individuell zu beantworten. Auf Nachfrage teilte die Verwaltung mit, dass
die Moglichkeiten einer Stundung — nach Erfullung der Voraussetzungen hierflir — gegeben sind.
Zum Zeitpunkt der Abrechnung werden alle zugrunde zulegenden Daten, wie Grundsttcksflachen
und Geschosszahlen, noch einmal Gberprift.

Finanzielle Auswirkung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf den
Haushalt:

Sanierungskosten fur die Verkehrsflachen gesamt: 90.000 €

Davon sind beitragsfahig:

Verkehrsflache zu 90 % nach §§ 127 ff. BauGB

FUr die nicht beitragsrelevante Kanalarbeiten werden 40.000 € vorgesehen.

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im stadtischen Haushalt beim Produkt 120 541 010 , StraBen,
Wege, Platze” beim PSP-Element 7.120.01006.710.001-7852 0000 vorhanden.

Die Mittel fur die Entwasserung sind beim Produkt 120 538 010 ,, Stadtentwasserung” beim PSP-
Element 7.110.02004.710.001 — 7852.0000 bereitgestellt.
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In Vertretung
gez.
Michael Assenmacher

Technischer Beigeordneter

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1: Uberarbeiteter Verwaltungsvorschlag vom 9.5.2019
Anlage 2: Beratungsvorlage FB 5/0817/2018
Anlage 3: Protokoll zur Burgerinformationsveranstaltung am 16.4.2019

Seite 4 von 4



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

